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Franz Feiner

Welches Bild strebt unsere 
Bildung an?
“Was tun Sie“, wurde Herr K. gefragt, „wenn 
Sie einen Menschen lieben?“ „Ich mache ei-
nen Entwurf von ihm“, sagte Herr K., „und sor-
ge dafür, dass er ihm ähnlich wird.“ „Wer? Der 
Entwurf?“ „Nein“, sagte Herr K., „Der Mensch.“  
Bert Brechts bekannte Geschichte könnte man 
umformulieren: “Was tun Sie“, wurde ein/e Leh-
rerIn gefragt, „wenn Sie einen Menschen bilden 
wollen?“ … 

Dieser Gedanke wirft mehrere Fragen auf: 

•   Welche/r ErziehungswissenschafterIn / Bil-
dungstheoretikerIn  bringt „lieben“ und „bil-
den“ in Zusammenhang? Und doch ist – neuro-
biologisch gesehen – Lieben die Voraussetzung 
für die Motivation zur Bildung (vgl. J. Bauer). 

•   Fixieren wir die zu Bildenden in einem Bild, das 
wir uns von ihnen machen?

•   Geben wir dem zu Bildenden Chancen und genug 
Impulse, sich selbst zu bilden und zu formen?

•   Warum wird Bildung so selten als Impuls zur 
Selbstbildung verstanden?

•   Worin läge die große Chance, wenn wir Bildung 
vom Bild her denken, das Gott von uns macht? 

Das Thema Bildung – Ausbildung – Weiterbil-
dung wird umfassend behandelt: Andrea Klimt 
und Hans Neuhold bringen vielfältige Sichtwei-
sen; für Hans Schuh ist Bildung existentiell ange-
sichts der globalen Bedrohung der Menschheit.  

Wir thematisieren in dieser Nummer auch die 
Frage der Aus-Bildung in den Vereinen der ArGe 
IGS (Curriculum des Grundkurses). 

Die Hauptintention dieser Ausgabe gründet in 
der Aussage: JHWH hat sich schon vom Anbe-
ginn der Zeiten ein Bild von uns gemacht, darin 
liegt die Chance, dass ich mich und wir uns in gu-
ter Weise bilden können. 


